


GESCHÄFTSFÜHRER*IN BASEL  FRÜHLING 2026 GESCHÄFTSFÜHRER*IN BASEL  FRÜHLING 2026

80 GRENZGEBIET 81GRENZGEBIET

INSPIRATION 

12
VON TIEREN, BILDERN UND 
INKLUSIVER KREATIVITÄT

Seit 2013 lädt das Dreiländermuseum Lörrach 
mit dem inklusiven Kunstprojekt Inspiration 
dazu ein, Werke aus der Sammlung mit neuen 
Augen zu betrachten. Zum zwölften Mal – 
und zum letzten Mal in dieser Form – 
beschäftigen sich Menschen mit Beeinträch­
tigungen aus neun inklusiven Einrichtungen 
aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz 
mit ausgewählten Objekten der Museums­
sammlung und lassen sich zu eigenen 
künstlerischen Arbeiten inspirieren. So ist 
über die Jahre ein Projekt entstanden, das 
leise wirkt, aber seine Wirkungskraft nicht 
verfehlt: Es eröffnet Perspektiven, macht 
Kreativität sichtbar und zeigt, wie Kunst 
Barrieren überwinden kann.

Autorin: Waltraut Hupfer
Bilder: Dreiländermuseum

Noah Drückes

Quelle: Julia Moll-Rakus

Alexander Korsch

Für Inspiration 12 stehen Tiere im Mittelpunkt. Als In-
spirationsquellen dienen Gemälde, Grafiken, eine mo-
dellierte Keramik aus der Museumssammlung sowie 
zwei Arbeiten zeitgenössischer Künstlerinnen. Die 
Originale werden betrachtet, kommentiert und wei-

tergedacht – nicht als Vorlage, sondern als Anstoss für eigene 
schöpferische Prozesse. So entstehen Werke, die ebenso vielfäl-
tig sind wie die Menschen, die sie geschaffen haben: realistisch 
oder verspielt, ernst oder heiter, vertraut oder geheimnisvoll. 
Beim Betreten der Ausstellung öffnet sich ein lebendiges, far-
benreiches Tierreich: Eine Linie formt ein Fabelwesen, Farben 
explodieren zu fantasievollen Gestalten, stolze Löwen begegnen 
schüchternen Eulen, Pferde stehen neben fremdartigen Unter-
wasserbewohnern. Die historischen und zeitgenössischen Arbei-
ten treten in einen leisen Dialog mit den Neuschöpfungen der 
Teilnehmenden und erzählen von Beobachtung, Humor, Fantasie 
und Nähe, von Individualität und Gemeinschaft. Die Besuche-
rinnen und Besucher werden eingeladen, eigene Assoziationen 
zu entwickeln und die Vielfalt der Perspektiven zu entdecken. 
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Die Teilnehmenden stammen aus 
neun inklusiven Einrichtungen im Drei-
ländereck. Aus Frankreich sind dies die 
AFapei SUD ALSACE mit dem Institut 
Médico-Éducatif in Bartenheim und der 
Plateforme l’Elan in Hirsingue sowie die 
Association Marie Pire, Centre d’Accueil et 
de Rencontres de Jour CARJA in Altkirch. 
Aus Deutschland nehmen die Lebenshilfe 
Lörrach mit dem Atelier Frida und der 
Berufsbildung für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen, das Haus Engels, 
eine stationäre Einrichtung der Behin-
dertenhilfe in Hertingen, die Pestalozzi-
Schule, sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum Lörrach, sowie die 
Helen-Keller-Schule, berufsvorbereitende 
Einrichtung Steinen, teil. Aus der Schweiz 
sind Le Pavillon, betreute Tagesstruktur 
der Stiftung Adulta Pratteln, der Verein 
für Sozialpsychiatrie mit der künstlerisch 
begleiteten Tagesstruktur Machwerk in 
Liestal und der Verein JuGru für junge 
Menschen mit leichter geistiger Beein-
trächtigung in Binningen vertreten. Diese 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
zeigt, wie kulturelle Vernetzung, Aus-
tausch und inklusive Kreativität Hand in 
Hand gehen und die besondere Identität 
der trinationalen Region prägen.

Erstmals wird Inspiration 12 in der 
grosszügigen Sonderausstellungsfläche 
im ersten Obergeschoss präsentiert. Der 
grosszügige Rahmen erlaubt eine ruhige 
Betrachtung und unterstreicht die Bedeu-
tung des Projekts innerhalb der Museums-
sammlung. Begleitet wird die Ausstellung 
von einem vielfältigen Programm aus 
Führungen, Workshops, Musik- und Er-

BEGLEITPROGRAMM 
(AUSWAHL) 

	ō Freitag, 13. Februar 2026, 19.00 Uhr 
«TIERISCHE Märchen» – der Erzähler 
Tonio Passlick entführt in bekannte 
und unbekannte Märchenwelten mit 
tierischen Motiven

	ō Samstag, 14. Februar 2026, 14.00 Uhr 
Zeichenworkshop «TIERISCH» für 
Kinder und Erwachsene – auch für 
Menschen mit Behinderung 
(90 Minuten, auf Anmeldung) 
mit Julia Moll-Rakus und Claudia 
Gierer-Wurmann

	ō Samstag, 21. Februar 2026, 
14.00 Uhr 
Tier-Masken-Workshop «TIERISCH» 
für Kinder und Erwachsene – auch für 
Menschen mit Behinderung 
(90 Minuten, auf Anmeldung) 
mit Julia Moll-Rakus und Claudia 
Gierer-Wurmann

	ō Freitag, 27. Februar 2026, 18.00 Uhr 
Tiergeschichten des Dichters und 
Schriftstellers Markus Manfred Jung, 
inspiriert von den ausgestellten 
Tierbildern

	ō Samstag, 28. Februar 2026,  
14.00 bis 17.00 Uhr 
Inklusionstag im Museum mit 
Maskentheater-Auftritten von UTOPIK 
FAMILY (Nods, Schweiz), Maskentheater 
Lörrach und weiteren Performances

	ō Mittwoch, 18. März 2026, 10.00 Uhr 
Mittwoch-Matinee – geführter 
Rundgang mit Kunsthistorikerin 
Jeanette Gutmann und 
Museumspädagogin Caroline Buffet

MUSEUMSPÄDAGOGISCHES ANGEBOT

Während der gesamten Laufzeit der Ausstellung werden kostenlose 
Führungen und Malworkshops für Kindergartengruppen und 
Grundschulklassen angeboten. Diese finden jeden Dienstag- und 
Donnerstagvormittag statt, dauern 60 Minuten und sind auf 
Anmeldung buchbar.

Mit Inspiration 12 endet eine über zwölf Jahre gewachsene 
Projektreihe, die eindrucksvoll zeigt, wie Kunst Teilhabe 
ermöglicht, Kreativität fördert und Menschen über Grenzen 
hinweg miteinander verbindet.

www.dreilaendermuseum.eu

zählformaten, die unterschiedliche Zu-
gänge eröffnen und Teilhabe erlebbar 
machen. Das Projekt wird unterstützt 
vom trinationalen Eurodistrict Basel, der 
Barbara-Carl-Stiftung sowie dem Verein 
«direct help better future». Ergänzt wird 
die Ausstellung durch ein museumspäda-
gogisches Angebot: Kinder aus Kinder-
garten- und Grundschulgruppen nehmen 
an kostenlosen Werkstätten teil, entde-
cken die ausgestellten Werke, kommentie-
ren sie und lassen sich inspirieren, eigene 
Arbeiten zu gestalten, die ebenfalls ge-
zeigt werden. So wird Teilhabe behutsam 
erfahrbar und früh gefördert.

Leon Rothmann

Adeline Fellmann

Luc GschwindQuelle: Florencia Escalante

Mit Inspiration 12 findet eine über zwölf Jahre gewach-
sene Reihe ihren Abschluss, die leise, aber nachhaltig vor-
führt, wie Kunst Räume öffnen kann – für Begegnung, neue 
Sichtweisen und das gemeinsame Erleben. Sie lädt ein, Geschich-
ten zu entdecken, Fantasie zu entfalten und die Vielfalt der 
Tier- und Menschenbilder in einem stillen, inklusiven Dialog 
zu erleben. 

Immanuel Herzog


